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BEGEGNEN: Wir sehnen uns nach einer Begegnung Gottes mit den Menschen. 
FÖRDERN: Wir fördern Menschen, im Gebet für unser Land einzustehen. 
VERNETZEN: Wir vernetzen Gebetsbewegungen und -Organisationen. 

 

Operation Josua – Kanton Thurgau 
Wir preisen und ehren, unserm Allmächtigen GOTT für SEINE guten Gedanken die ER für uns hat. «Denn ich 
kenne ja die Gedanken, die ich über euch denke, spricht der HERR, Gedanken des Friedens und nicht zum 
Unheil, um euch Zukunft und Hoffnung zu gewähren. Ruft ihr mich an, geht ihr hin und betet zu mir, dann 
werde ich auf euch hören.» (Jeremia 29:11+12 ELB)  

ER ist treu + bleibt es auch. «Das Wort ist gewiss. Denn wenn wir mitgestorben sind, werden wir auch mitleben; 
wenn wir ausharren, werden wir auch mitherrschen; wenn wir verleugnen, wird auch er uns verleugnen; wenn 
wir untreu sind – er bleibt treu, denn er kann sich selbst nicht verleugnen.» (2. Timotheus 2:11-13 ELB) 

Dank 
Wir loben und danken unserem VATER im Himmel für SEINE Liebe, Gnade, Geduld, Bewahrung, für SEINEN 
Segen und alle Verheissungen für unseren Kanton und unser Land – für alle, die bereits mit IHM 
vorausgegangen sind und noch gehen werden. Wir danken IHM für einen fruchtbaren, landwirtschaftlich 
geprägten Kanton mit vielen Gebetszellen, für eine stabile Regierung, florierende KMU, für Christus-gläubige 
Pfarrer und Pfarrerinnen in der Landeskirche und noch vieles mehr.  

Im Film stellen wir unseren Kanton (Geschichte, Segensquellen, geistlicher Zustand + einige Gebetsanliegen 
aus den 7 Gesellschaftsbereichen) kurz vor. Ihr findet alles auch in den Dokumentationen, deshalb haben wir 
auf die Untertitel verzichtet. Nachfolgend der Link zum Film: «Operation Josua – Thurgau» 

Geistlicher Zustand 
Wie ist der geistliche Zustand vom Thurgau? «Schlafend» Viele Thurgauer sind heute noch mit einer 
«Untertanenmentalität» geprägt. Daraus folgend sind gläubige Thurgauer Christen tendenziell eher religiös. 
Da viele noch unter dem Geist der Knechtschaft stehen, ist ihr Leben eingeschränkt und gehemmt. Sie sind 
wie der ältere Sohn im Gleichnis vom verlorenen Sohn. Auch er bedurfte einer tieferen Erkenntnis und 
Begegnung mit der Vaterliebe Gottes, so wie auch die Menschen im Thurgau.  

• Wir stellen uns ganz bewusst unter die Autorität von JESUS CHRISTUS und in SEINEM Namen 
brechen wir den Fluch der «Untertanenschaft», und dem Schwur an den Landvögten sagen wir ab. 

• Wir binden den Geist der Knechtschaft und Religiosität über den Thurgauer und Thurgauerinnen. 
• Wir bitten unsern VATER im Himmel um tiefere ER-kenntnisse + eine Berührung mit SEINER Liebe. 

 
Gebetsanliegen aus den 7 Gesellschaftsbereichen 
 
Kirche/Leib: «GOTT fängt mit der KIRCHE an!» (Nach 1. Petrus 4:17) 

• Klare Leiterschaft mit GOTTES-Furcht, um die Schwächen und Übertretungen im Leibe in der Liebe 
und Autorität GOTTES anzusprechen (z.B. «uneheliche Beziehungen»). Und zurück zum Evangelium. 

• Dass wir wegkommen von der Annahme: «Ich kann auch alleine mit Jesus unterwegs sein!» hin zur 
Überzeugung: «In unserem Zusammenkommen liegt Kraft und wir brauchen einander»! Wir sind alle 
ER-gänzungsbedürftig. (Hebräer 10:23-25)  

• Die Kraft, Verletzungen und Brüche vor GOTT zu bringen und Heilung und Wiederherstellung des 
Leibes CHRISTI zu empfangen. (Vergebung + Versöhnung) 

• Dass wir in diesem «miteinander Unterwegssein», vom HEILIGEN GEIST geführt und gestärkt 
werden, damit wir nicht mehr länger nur Konsumenten bleiben, sondern aktive, reife Christen (Epheser 
4:13), Träger seiner HERR-lichkeit, die ganz einfach, in jedem Kontakt mit Menschen, etwas von 
JESUS weitergeben/wiederspiegeln und Jüngerschaft praktisch ausleben. (Johannes 13:34-35) 
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Familien: «Präge die Worte deinen Kindern ein und rede davon.» (Nach 5. Mose 6:6-7 NeÜ) 

• «Heilige sie in der Wahrheit! DEIN Wort ist Wahrheit.» Johannes 17:17 (ELB) GOTTES Wort hat ewig 
Bestand – Hunger nach dem Wort Gottes. Dass Ehepaare wieder in Einheit und Harmonie im Gebet 
einstehen. 

• Heilung und Wiederherstellung von Familien – wende das Herz der Eltern ihren Kindern zu, und wende 
das Herz der Kinder ihren Eltern zu. Versöhnung innerhalb von Familien. (Nach Maleachi 3:24) 

• Eltern sollen ihre Bestimmung erkennen + sie (vor)leben. Kinder, die wissen, wer sie in CHRISTUS 
sind – eine ausgesonderte Schar für JESUS. Wir sprechen die Identität GOTTES über die Jugend 
aus. 

• Hinschauen auf Schwierigkeiten, sie ansprechen und füreinander da sein/einstehen. Kein 
Verschweigen, Verstecken – wir setzen LICHT und Wahrheit über allen Familien frei. 

• Gottes Berührung und Heilung sowie praktische Hilfe von guten Ärzten, Therapeuten, 
Schulsozialarbeitern, usw. (Die Anzahl der Kinder und Jugendlichen, die an Depressionen leiden, ist 
massiv gestiegen – Angststörungen, Orientierungslosigkeit und Hoffnungslosigkeit) 

• Missbrauch (Gewalt: körperliche / sexuelle / psychische) in den Familien: Dass Pädagogen, Nachbarn, 
Ärzte... hinschauen und was im Verborgenen geschieht, ans Licht kommt. 

 

Bildung / Erziehung: 

• Christusgläubige + GOTTES-fürchtige Ausbildner, Berufslehrer, Dozenten, Professoren, Rektoren. 
• Das Wort Gottes – soll wieder die Grundlage unserer Ausbildungsstätten werden + Gebetszellen 

sollen aufleben. 
• Gläubige Kinder + Lehrpersonen, die die Botschaft von JESUS CHRISTUS verkünden, als Licht + 

Salz der Welt. 
• ER-kenntnisse, Wissen und Weisheit für Ärzte/Psychologen/Seelsorger/Therapeuten, die Situationen 

vom Urproblem (Wurzel) heranzugehen – zur Befreiung, Heilung + Wiederherstellung. 
• Schutz unserer nachkommenden Generation vor ungesunden Lehren und Indoktrinierung 

 

Politik: 

• Für «Brückenbauer» zwischen den GOTTES-fürchtigen Politikern damit das geistliche Potential 
freigesetzt wird – mit JESUS im Zentrum! Demut und Mut zur Vergebung von Altlasten damit 
Versöhnung und Einheit in Frieden entsteht. 

• Viel Demut / Weisheit / GOTTES-Furcht fürs Parlament, Regierung, Justiz und Verwaltung. 

•  Wegen der restriktiven Haltung des damaligen Justizdirektors, des Polizeikommandanten und 
eines Bezirksstatthalters während der Nazizeit, wurden flüchtende Juden an der Thurgauer Grenze 
zurückgewiesen. Einlass mit sehr hohen Kautionen (10’000 CHF). Die Akten sind verschwunden!   

• Öffentliche Entschuldigung der Regierung, auch an die jüdischen Gemeinden in Konstanz und 
Süddeutschem Raum.  

• Erstellen von Mahnmalen an den Grenzübergängen im Thurgau wo dies geschehen ist. 
• Aufnahme dieser Ereignisse in die Geschichtsbücher der Thurgauer Schulen.   
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Handel / Wirtschaft / Technologie: 

• Im Bereich Handel/Wirtschaft + Technologie durchbrechen wir in der Autorität GOTTES die spirituelle 
Decke der Freimaurer!  

• Wir binden den Geist der Manipulation und Korruption und setzen Wahrheit und Vertrauen über die 
Geschäftsbeziehungen frei.  

• Wir segnen zur Ehre GOTTES, die jungen Unternehmer-Generation mit Kreativität, Innovation und 
Ressourcen. Sowie Weisheit, Führung, Demut und Vernetzung im Kanton/Land/Ausland. 

• Spitäler: Heilung und gute Genesung für Patienten und den Geist von Humanismus binden.  
• Psychiatrien: Frohe Botschaft verkünden, gebrochene Herzen verbinden, Freilassung auszurufen 

über den Gefangenen, Öffnung des Kerkers für die Gebundenen, Gnadenjahr und Tag der Rache für 
unseren GOTT ausrufen, die Trauernden trösten (Kopfschmuck und Freuden-Öl) Nach Jesaja 61:1-3   

• Altersheime: Barmherzigkeit, Kraft und Ausdauer fürs Personal sowie die Verkündigung der 
heilsbringenden Botschaft JESU CHRISTI, für Bewohner und Mitarbeiter. 

 

Medien:  

• Dass Medien- Plattformen, die GOTTES Wahrheit verkünden (z.B. Videobotschaften) vermehrt auch 
Nichtchristen erreichen. Wir segnen die Medienschaffenden mit Mut, Freude, Führung und Weisheit. 

• Dass auch Christen gezielt mit Botschaften/Artikel/Filme/Dokus ermutigt werden. 
• Für die Frucht der Selbstbeherrschung beim Umgang mit den Medien sowie Wachsamkeit und die 

Gabe der Geistesunterscheidung um Quellen prüfen zu können. (Falsche Lehren + Propheten) 
• Führung, um Medien gezielt und bewusst zu nutzen, so dass sie uns zum Segen dienen. Indem sie in 

eine tiefere persönliche Begegnung mit Jesus führen und wir dadurch (ausserhalb von Internet) mit 
mehr Hunger JESUS suchen und unsere eigene Geschichte mit Gott schreiben. 

• Schutz: Der Medienkonsum aller Generationen ist stark gestiegen und der freie Zugang zum Internet 
birgt viele Gefahren insbesondere für die Jugend (Mobbing, Pornografie, Gender, Spiele.) 

• Kreativität + Innovation, um Medienkanäle vermehrt für Evangelisation/Zeugnisse zu nutzen. 

 

Kunst / Sport / Unterhaltung: 

• Im Bereich Unterhaltung/Kunst und Sport bitten wir GOTT um eine Freisetzung (Ausgiessung) von 
himmlischen Melodien und Texten, welche die Herzen der Thurgauer und Thurgauerinnen berühren 
und eine Begegnung mit dem HEILIGEN GEIST und somit auch mit JESUS hervorbringen.  

• Dass öffentliche Kunst-Objekte und Gemälde entstehen die auf unseren HERRN JESUS hindeuten. 
• Mut, dass bekannte Sportler ihren Glauben, Weg und ihre Beziehung, mit JESUS bezeugen und mit 

viel Demut IHM alle Ehre geben. 

Wir bitten um mehr geistliche Wächter an der Landesgrenze vom Thurgau insbesondere für die Übergänge: 
Diessenhofen, Kreuzlingen, Romanshorn (Fähre) und Tägerwilen. 

Eckstein Thurgau: Der Kanton Thurgau, der lange «unterdrückt» wurde, ist zu einem «Eckstein der Nation» 
geworden. Damit wir weiter auf dem Fundament der Apostel und Propheten aufbauen, in dem JESUS 
CHRISTUS selbst der Eckstein ist und alles zusammenhält.  
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Anlässe: 
Mo. 29.04.2024  Operation Josua – Lobpreis & Anbetung / BIG Weinfelden 19:30-21:30 Uhr 
So.  04.05.2024 GfdCH Vernetzungstag / Up to faith dance / Bundesplatz Bern gebet.ch 
Mo. 06.05.2024 Marsch des Lebens (Israel) / Frauenfeld (Lindenpark) 17:30 – 19:15 Uhr 
So. 19.05.2024 Operation Josua – Flächendeckende Proklamation* 8:00 – 9:00 Uhr 
 
*Die Proklamation am So. 19.05.24 von 8– 9 Uhr erfolgt nur mit Anmeldung: thurgau@gebet.ch mit Angaben 
von Vor- und Nachnamen (bei Gruppen alle Beteiligten), Wohnort, Telefon Nr. und gewünschter Sektor: 
Nord/Süd/Ost/West/Mitte, bis 15.05.24. 

Herzlichen Dank, dass ihr mit uns für den Kanton Thurgau im Gebet in den Riss tretet. Wir bitten GOTT, dass 
ER euch in dieser Gebetszeit durch SEINEN GEIST führt, offenbart und auferbaut. Die Gebetsanliegen wurden 
gezielt aus den verschiedenen Gesellschaftsbereichen zusammengetragen. Bitte teilt uns eure Eindrücke, ER-
lebnisse und ER-kenntnisse mit.  

Der Film wurde von Clemens Frei aus Weinfelden unentgeltlich erstellt. Ein grosser Einsatz von unseren 
Bezirksleitern und viele Gebete haben dazu beigetragen diesen Gebets-Zyklus vorzubereiten.  Alle Ehre 
geben wir unserem KÖNIG, ER-RETTER und HERRN, JESUS CHRISTUS, SEINE Gnade genügt. 

In der Liebe JESU verbunden, das Kantons-Team-Thurgau. 


